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Editorial

Liebe LeserInnen,

das Kommen und auch das Gehen gehört zu einem lebendigen Netzwerk. Wir freuen uns, dass wir Ihnen
mit dem Journal 22 des Netzwerks Frauenforschung NRW zwei neue Netzwerkprofessorinnen vorstellen
können: die Theologin Prof. Dr. Isolde Karle von der Ruhr-Universität Bochum und die Rechtswissenschaft-
lerin Prof. Dr. Regina Harzer von der Universität Bielefeld. Darüber hinaus begrüßen wir die jetzige Maria-
Jahoda-Gastprofessorin Prof. Dr. Adrian Piper ganz herzlich.
Aus dem Kreis der "aktiven" Mitglieder unseres Netzwerks ausgeschieden sind die frisch emeritierte
Netzwerkprofessorin Prof. Dr. Gisela Wilkending so wie die erste Juniorprofessorin des Netzwerks Dr. Cilja
Harders, die einen Ruf ans Otto-Suhr-Institut der FU Berlin angenommen hat. Das Netzwerk verlassen hat
auch Dr. Susanne Zwingel (von der Ruhr-Universität Bochum). Vom rigiden bundesdeutschen Wissen-
schaftssystem zur Übersiedelung in die USA veranlasst, schildert sie uns kurz, wie es ihr als Professorin in
den USA ergeht. Bei allen Dreien bedanken wir uns herzlich für die gute Zusammenarbeit und hoffen wei-
terhin auf einen regen Austausch.
Zu einem lebendigen Netzwerk gehören auch das Aufgreifen neuer Fragen und der Abschied von Gewiss-
heiten. So erfordert, wie die Gastprofessorin Dr. Jutta Weber von der Universität Duisburg-Essen zeigt, die
Schaffung interdisziplinärer Kommunikation neue Strategien. Diana Lengersdorf greift Geschlechterprak-
tiken in einer Internetagentur auf und Michaela Harmeier berichtet über Kursleiterinnen an Volkshoch-
schulen, die zugunsten von Work-Life-Balance einen ökonomischen Draht-Seil-Akt begehen.
In weiteren Beiträgen des aktuellen Journals (von Ute Zimmermann, Verena Bruchhagen, Iris Koall und
Gisela Steenbuck) wird den Konsequenzen der Verknüpfungen von Gender mit Diversity für eine gleichstel-
lungspolitische Praxis an der Hochschule sowie für die Frauenstudien nachgegangen. Auch der Tagungsbe-
richt von Silke Bode und Nicole Bartocha beschäftigt sich mit den "vielfältigen Verknüpfungen sozialer
Ungleichheiten".
Die interessanten sozial- kultur- und geschichtswissenschaftlichen Tagungsberichte ermöglichen es, eine
ganze Bandbreite an Diskussionen, Projekten und Debatten nachzuvollziehen und hierdurch indirekt in die
Veranstaltungen "hinein zu schauen". Ähnlich verhält es sich mit den Rezensionen, die sowohl einen Ein-
blick in den Inhalt der jeweiligen Veröffentlichung ermöglichen als auch eine Bewertung des Gelesenen
vermitteln.
Allem voran finden Sie zu Beginn des Journals eine ganze Reihe informativer Kurznachrichten aus dem
Netzwerk Frauenforschung NRW, wie über den neuen Studiengang Gender Studies an der Universität Bie-
lefeld. Hinweisen möchten wir darüber hinaus auf die Aktivitäten der Koordinationsstelle des Netzwerks:
Zum einen ist die Koordinationsstelle nun Sitz der Redaktion der Zeitschrift für Frauenforschung & Ge-
schlechterstudien geworden, die zu einer referierten Zeitschrift ausgebaut werden soll. Zum anderen sind
wir weiterhin im Bereich der Integration von Gender-Aspekten in gestufte Studiengänge aktiv, zu der wir
eine neue Datenbank www.gender-in-gestufte-studiengaenge.de entwickelt haben, die inzwischen freige-
schaltet ist.
Allen, die zum Gelingen dieses Journals beigetragen haben, danken wir vielmals und allen LeserInnen
wünschen wir eine informative und anregende Lektüre.

Ihre
Ruth Becker und Beate Kortendiek

Dortmund,  Juni 2007


